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 Die Eisheiligen machen in diesen Tagen ihrem Namen zwar alle Ehre, doch Besserung ist schon in 
Sicht. Außerdem: Angesichts der attraktiven Veranstaltungen und der neuen Service-Angebote auf 
vielen TopPlätzen sollte sich von schlechtem Wetter niemand das Lust am Reisen nehmen lassen. 

 
Ein Stellplatz der Extraklasse 
feiert nach dreijähriger Bauzeit am 21. Mai seine offizielle Eröffnung: Der Wohnmobilpark am MarienBad 
von Bad Marienberg im Westerwald hat seine erste Bewährungsprobe in diesem Frühjahr bereits mit 
Bravour bestanden, jetzt darf auch mal ein bisschen gefeiert werden: Am 21. Mai wird MarienBad-
Geschäftsführer Manfred Buchner den offiziellen Startschuss geben, und gleichzeitig nimmt er das zum 
Anlass, die anwesenden  Stellplatzgäste mit einem kleinen Überraschungsgeschenk zu verwöhnen. Den 
nächsten Ausbauschritt seines Stellplatzes kündigt Buchner heute auch schon an: Die nagelneuen 
Sanitäranlagen des Saunadorfs stehen demnächst gegen eine kleine Gebühr auch den Stellplatzgästen zur 
Verfügung, und zwar werktags von 8 bis 10 Uhr, sonntags von 8 bis 9 Uhr:  www.marienbad-info.de. 

Unter neuer Leitung 

steht seit wenigen Tagen der Wohnmobil-Stellplatz von Mengen in Oberschwaben. Neuer Pächter des 
Reisemobilhafens an den Zielfinger Seen ist mit Gerhard Weihmann ein Fischwirtschaftsmeister, der 
beruflich bereits an der Oberschwäbischen Seenplatte zu tun hat. Für die Betreuung der Gäste ist nach 
wie vor Gertrud Schlude zuständig: Morgens um 8 Uhr verteilt sie die am Vorabend bestellten Brötchen, um 
18 Uhr sammelt sie die Bestellungen für den nächsten Tag ein. Der Stellplatz an den Seen zeigt sich auch 
schon vor der Badesaison sehr attraktiv: Am 12. Juni feiert das Gaggli-Nudelhaus in Mengen sei 
Nudelhaus-Fest, und vom 18. bis zum 21. Juni steigt im Ort das große Seefest: www.suedsee-events.de. 

Fix und fertig 
sind die neuen technischen Installationen auf dem TopPlatz in Drage an der Elbe: Die neue  Holiday 
Clean an der Zufahrt zum Stellplatz ersetzt die Entsorgung auf dem Camping, acht neue, münzbetriebene 
Stromsäulen auf dem Wohnmobil-Stellplatz an der Elbe und auf dem Bereich am Sportboothafen lösen die 
älteren Stromkästen ab. Eigentlich sollten die Arbeiten schon lange vor Ostern abgeschlossen sein, doch 
der lange und gerade auch in Norddeutschland eisige Winter hatte die Bauarbeiten an der neuen, jetzt 
zweispurigen Deichüberfahrt viele Wochen verzögert. Für die nächsten Wochen hat sich Stellplatzbetreiber 
Norbert Kloodt nun noch etwas Feinschliff vorgenommen: In den ersten Wochen war es immer wieder 
vorgekommen, dass sich Wohnwagenfahrer auf den Stellplatz verirrt hatten. Eine neue Beschilderung und 
eine klare Auskunft beim Check-In sollen nun die Bereiche sauber trennen: www.camping-stover-strand.de     

Ein Herz für Kinder 
zeigen Susanne und Klaus Nowacki vom Camp Marina Alte Fahrt Fuestrup bei Greven im Münsterland: 
Sie haben auf dem Gelände des Sportboothafens, direkt neben dem großen Wiesengelände mit dem Grill-
Pavillon, ihren Spielplatz mit einer neuen Wippe und einem neuen Schaukel-Seehund aufgewertet, 
Sandkasten und Schaukel gibt es schon seit längerem. Der Clou dabei: Eltern und Großeltern können es 
sich im Biergarten gemütlich machen und haben den Nachwuchs trotzdem im Blick: www.camp-marina.de. 
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Als Deutschlands größer Markt  
für Bioprodukte hat sich der Gottorfer Landmarkt in Schleswig profiliert, der in diesem Jahr am Sonntag, 
den 16. Mai, auf dem Gelände von Schloss Gottorf stattfindet. Rund 170 Anbieter präsentieren auf der 
Schlossinsel sich und ihre Waren unter dem Motto „Bio ist Lebensfreude für alle.“ Zu kosten und zu haben 
sind Bio-Produkte wie Brot, Milch, Käse und Kuchen, aber auch Kräuter, Blumen und Gemüsepflanzen 
aus Deutschland und aus Dänemark. Zu genießen ist auch eine Modenschau mit gesunder Bekleidung, es 
gibt auch Informationen für natürliche Körperpflegemittel und Kosmetik. Eine Vorführung traditioneller 
Drescharbeit mit Dampflokomobil und Dreschwerk rundet den Tag am Schloss ab. Die anschließende 
Erholung garantiert die Fahrt zum Schlei-Park von Astrid und Norbert Wölfinger: Der Stellplatz liegt herrlich 
direkt an der Schlei und wartet mit viel Platz und sehr großen Parzellen auf: www.schlei-park.de. 

Am 8. Deutschen Walking-Tag 
am Sonntag, den 16. Mai in den deutschen Heilbädern und Kurorten, beteiligt sich Bad Sooden-Allendorf 
mit einem vielseitigen Programm: Dass beginnt mit einem musikalischen Aufwärmtraining an den Werratal-
Therme und sieht dann die Läufe auf sechs markierten Walking-Strecken von 4,5 bis 12 Kilometer Länge 
vor, die allesamt wieder an der Therme enden. Ebenfalls vorbereitet: Eine geführte Walkingstrecke mit 
einer Länge von 15 Kilometern. Die Teilnahme ist kostenlos, alle Läufer erhalten im Ziel eine Urkunde und 
kostenlose Fitmacher sowie ermäßigten Eintritt in die Werratal-Therme, die vom Stellplatz auf der Werra-
Insel im Stadtteil Allendorf zu Fuß in maximal zehn Minuten zu erreichen ist: www.bad-sooden-allendorf.de. 
 
Den Tag der Hanse 
feiert die Stadt Stade im Alten Land bei Hamburg am 15. Mai mit einem maritimen Programm rund um den 
alten Hansehafen: Die Brüderschaften laden von 11 bis 16 Uhr ein zum „Stader Hansemahl“, einem 
Labskaus-Essen unter freiem Himmel. Dazu erklingen Shantys, bietet die Tourismus GmbH eine 
außergewöhnliche Stadtführung auf den Spuren der Hanse an. Bei dieser Erlebnisführung spielen acht 
historische Figuren wichtige Episoden der Stadtgeschichte nach – außergewöhnlich. Das gilt auch für den 
Stand des Hansecontors Stade, an dem Waren aus den verschiedensten Hansestädten angeboten werden. 
Bitte beachten: auf dem TopPlatzplatz an der Schiffertorsstrasse wird es voll: www.stade-tourismus.de. 
 
Europas schönste Golfplätze 
liegen für Gäste des noch jungen Komfort-Stellplatzes vor Wolfgangs Hartls Kur- und Feriencampingplatz 
Dreiquellenbad im Kurort Bad Griesbach zum Greifen nah: Wolfgang Hartl betreibt dort nicht nur den 
ersten TopPlatz in Niederbayern, er pflegt auch eine enge Kooperation mit dem Golfplatz Sägmühle in Bad 
Griesbach, und das bringt den Gästen eine Green-Fee-Ersparnis von 25 Prozent ein. Diese gilt auch für 
die Golfplätze in Schärding, Bad Birnbach oder Bad Füssing. Auf dem angrenzenden Camping gibt es 
übrigens ein Pitching & Putting-Green mit Golfabschlag, eine herrliche Aussicht über Camping- und 
Stellplatz gibt es gratis obendrein. Mehr Details zu den Golfangeboten: www.camping-bad-griesbach.de. 

Berühmte Gartenparadiese 
und solche, die erst noch entdeckt werden müssen, verbindet die Gartenroute über die Halbinsel 
Krummhörn in Ostfriesland. Bis in den November hinein öffnen die Besitzer von öffentlichen. aber auch 
von privaten Gartenanlagen zwischen Emden, Norden und Greetsiel ihre kleinen Paradiese für interessierte 
Gäste. Ausführliche Informationen zum genauen Verlauf der Route, zu den einzelnen Gärten und den 
Öffnungsterminen gibt es bei der Tourist-Information im reisemobilfreundlichen Greetsiel, der dortige 
Stellplatz an der Zwillingsmühlen bietet sich als Ausgangspunkt der Tour förmlich an: www.greetsiel.de.  


